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Z. 2440. (1)
Der zuverlässigste Arzt.

Holloway's Pillen.

Diese berühmte Arznei, weltbekannt durch ih«
heilsame Wunderkraft, erwies sich als ein gegen viele,
noch so qefährliche Krankheiten anwendbares und
erprobtes Mittel, so zwar, daL sie mit Necht zum
«uentbehrlichsten LebenSbedürfnißdeS Menschen gerechnet
werden lann.

\ i r r t» i i k r i i n l t . l t «»If.
Wenn man die Pillen gegcn diese Krankheit nach

den vorgeschriebenen Maßregeln in Anwendung bringt,
und mit starkem Einreihen der Salbe an der Nieren»
gegend wenigNens einmal des TageS fortfährt, daß sie
durch die Poren der Haut einzudringen vermag, so
wird das leidende Organ nach und nach wieder her»
gestellt. Ist abcr ein Nlasenstei» oder Gries vorhanden,
so wirb in diesem Falle die Gegend des Vlasenhalses
mit der Salbe eingerieben, und die Wirkung geht so»
gleich nach einige» Tagen i» so erstaunlicher Weise
vor sich, daü oer Patient iider die Voltreffiichklil
dieses zn uollkommeoer llebelzeugung gelangt.

l eh l l f likeiten «!<•« Itlajren*.
Diese sind die Quelle der schlimmsten Krankheiten,

Ih r Einfluß auf die Eäfte des Körpers ist sehr ver»
derbender Art, denn diese verdorbenen Säfte verbrei-
ten sich mittels der Circulation durch alle Kanäle des
Körpers, wodurch bau» die Symptome der schwersten
Krankheiten zum Vorschein kommen, die heilsame
Wirkung der Pillen theilt sich dem Körper dadurch
mit, daß sie die Gedärme reinigen, die Function der
Leber wiederherstellen, den geschwächten und gereizten
Magen iu den vormaligen Staud sehe» und uermit»
tels der Organe der Absonderung der Säfte auf da«
Vlut wirken, auf welche Art Ne die Person vom
kranken Zustanee in den der gewissen und völligen
Genesung leiten.

Frauenkrankheiten.
Die Unregelmäßigkeit beiden speciellen Funclionen

des weidlich,!! Geschlechtes werden durch den Gebrauch
dieser Pillen ohne jede Empfindung von Schmerzen
oder anderer Unannehmlichkeiten wieber in ihr regel«
mäß,,ieS Geleise gebracht. Diese Mcdizi» ist gegen
alle Krankheiten der Frauen, olme Unterschied des
Alters, als das sicherste und vollkommenste Mittel zu
betrachten.

Holloway's Pillen si»d als las belle Mittel gc>
aen folgende Kranlheüen anzusehen i
?!sthma Kalte Fieber Stein »nb Wries
Aillöse Beschwerden Ko l i l Secundäre Symptome
liryilpetas Hopsschmerzen Schwächt au« >ed, Ursache
Filber »ller A l l Leberlrankheite» Tic Douloureur
(Äill't kumbagl! Unterlelbskranlheitsn
Gelbsucht Ohnmllcht Unresstlmß, Menstruation

schwülste Ruhr Urinucrhaltung
Geschwüre Rhcuüialisnnis Venclische 3lffec!,one>,
Hautblattein Ttnhlvelstopfung Wassersucht
HHmorrhciden Schwindsucht Wundc .ssehle
Indigestion Schwäche Wür»,,r j rd i l Nrt ,
Ioftammalicn Skropheln

Diese Pillen sind im Hauptgeschäftslocal zu
London Nr. 224 Strano '.,»» bei allen Apothekern
und sonstigen Medizinhäüblern aller Weltlheile zu haben.

Jede Schachtel ist mit ciuer Gebrauchsanweisung
in deutscher Sprache begleitet.

V a u p t n ! e d e r l a ge bei Herrn Te r reava l l o ,
Apotheker in T r i e st und in i! a i d ach bei Herrn
V . Oggenberger, Apotheker »zum goldenen Adler"
am NunrschaflSplai).

Z, 2300. ^2)

Gewölbe und Wohnung
M vermitthen.

I m Hause N r . l « ? am alten M a r k t e ,
nächst der Schus terdrücke , ist « i n g r o ß e s
E c k g t w ö l b e , g^ignct für Gpecerei.,
Schnitt» oder Galanteriewaaren - Handlung, zu
G e o r a i l^64 zu beziehen; zur selben Ein,
ziehzelt ist auch im 3. Stocke eine lichte, trockene
Wohnung, bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Ipeise, Dachkammer und Holzlege zu vergeben.

Da5 Näi)ere beim Hauseigenthümer daselbst.

Z. 2456. (1)

I ^VildcrZ Msslsse>>, U M r l M M ^ ZNur.fi. <i
^. 5 ^ ^ ^ ^ 5 u"b sehr zweckm<isi,ges ^<«^<.^<^ ^

l Ritollli-Geschenl ^
^ für dic ^

^ Iugrnd, insbrsondrrs abrr für Mädchen. A
-- 5)<j Stück scinc Stahlstiche, prachtvoll colmrlc Mode- und Z
^ Tostümr-Di ldcr; bunte Tupsmuller nnd Mnsikal ien. M s
^ Mmmcn in sauberer Enveloppe n « r R f l . ö s t . W n h r . ,
^ ft lange der geringe Vorrath reicht, M haben bei

J. Giontini in Laibach.

Z. .'44!'. (2)

Photographie - Albums, '
m schllllsttt Allöwllhl ««> wllhlhllst bi l tWen Preise«

sind zu haben in der Hpitalgasse, in

Josef Schreyer's \
Nürnberger-, Galanterie-, Eisen- ud

Geschmeidewaaren-IIandlunff. i
Daselbst befindet sich auch ein rfichsorlittcS i!ager »eliestcr und geschmackvollster

Galanterie-Stücke
far Nikolai-, Weihnachts-, Neujahrs

und andern

Festgeschenken «d Tombola s,
enthaltend ein reiches und bestgewiihltts Lager eleganter «V«»,',»«»,,»- und I»»,««?« » I * n ^
, « » » , » « l < ^ , «»»,««>» ^ l » r ^ , , v ^ l t » - und «>»,»«l<»«e>»«,»^ ^ « « « ̂ «»»l,< ^ . ^
» « r r « » - . » r l v l - . ««<l^«> und I l«T,»l^«»t< „ » V n x t l , « , » . s u e « , lx< k«»<s<^

Soeben directe von i*>4iiiiJiži angekommen:
tine bedeutende StNdnng l><»uble - G<»lclnlticiiie-. I Hrnlo»'
und ^TlTVlRHG l T t T l ' S « ^ als H»»,,e>,e«r. und ^«, , ,n l»^t t« . « , , » p ^
H'»»»»««;«>l,u»aV>n, »'ln»e»»>'ln^« mit « /« Diamantenstemei,, »^t t^Nv»., >««'«»''
«elet t« schönster Fapon; dergleichen «»z»s««««lil i. l i«„»»' mit zierlicher Ktahlftls""^
besonders anch noch

eine große Hnswaht

elegantester Datnen - Salon - Fächer
zu staullend bi l l igen Preisen.

Änch uuterhalle ein gut sorlirtes Lager in « » „ » « , » . 8 t l « l ' l v < t v « aus ̂ »«»N»<'

« « » » « N und «<»,,« in schöner Form und dauerhafter Waare, destgleichen in

Gummischuhen
für U e r ^ v u , Dttn»«,» und «^l,»«»vr ' " bester Vnaliliit.
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Z, 2395. (2) Nr. 6584.
E d i k t .

'In'» vein k, l . Vezilksamte Gollschce, als Ge»
nchr, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei ül ' l l das Ansuchen des Hm. Dr. A»to»
Psesserer i» i'aidach, alS Veitleler der Pachner'sche»
Erbc» von Lail'nch. gegen Anton und Magdalena
Höglcr von Nluloschin wegen. auS dem Vergleiche
vom 27>, September 1843, Z. 6584. schuloiger 468 fl.
68 kr. C. M. o. ». c., in die eremtive öffentliche Ver,
Neigcilmg der, de» Leßtern gehörigen, im Gru»dbuche
'lom. l.. Fol. 33 . vorkommende» Hubrealilät im ge°
lichtlich erhobenen Schähmigswerthe von 371 fi. EM,
gewill igt, und zur Vornahme derselben die elecu»
liven Feilbictmigs'Tagsatnmgcn auf den 15. Dezember
>. I . . auf den 16. Jänner und anf den 16. Februar
1864. jedesmal Vormittag.« um 0 Uhr, im Amtssitze
mit dem Anhange bestimmt worden, daß dle feilzu«
bittende Rcalilät nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schähungswerlhe an den Meistbietenden
hlnlangegeben werde.

Das SchähungSprotokoll, der Gluudbuchsrllract
und »ie Lizitalionöbedlügnisse können bei diesem Gerichte
in d„, gewöhnlichen Amlsstunüc» eingesehen werben.

K. k. Bezirksamt Gotisch«, als Gericht, am
!5>. Oltober I^(!.!.

Z. 2396. (2) Nr. 3265.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Groh.Laschitz. als
Gericht, wird l>i»mit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Kenn Johann
Kosler uo» Ortcnegg. geaen Andna« Ogrinz von
Podlieimetz wegen, aus dem Vergleiche vom 22. Februar
>«!'5>. Z, 946. ausgeftitigt am 11. November 1«56,
ichu!l,iaei5>77 fi. 5,« kr. E. M. c. «. o., in die llecmivt
öffentlichc Veisleigeiung oer. d»m i!«htcrn gehörige!,
im Glundbuche der Herrschaft Ortencgg 8ud Urb.'Nr.
114 volkommenden Nealilät im aerichllich erhobenen
Schäßungswerthe von 2543 fi. 30 kr. C. M. ge»
williget, und zur Vornahme derselben die drei Feil.
bittuna.slagsatzuna.en auf den 18. Dezember 1863.
nuf den 22. Jänner und auf den 26. Februar 1864,
jedesmal Vormiltags um 9 Uhr. in der Gcrichlslanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu^
bielende Realität nur bei der letzten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswelthe an den Meistbietenden
yintangegeben werbe.

Das Schäß»ngsprotokoll, der Grundbuchilltrac!
und die Lizitaüonöbedingnisse kölinen bei diesem Ge.
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
welken.

ss. k. Vezilksam» Graß-Laschih. als Gericht, am
10, August l »!!.»>.

E d i k t .
Von dem k. k. Vezirksamte Groß'Laschitz. als

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn Johann

Kosler von Orteuegg, gegen Johann Skull von Posch>
>i>lou wsgen. aus dem Vergleiche vom 16. Noucmbei
1«'"4, Z, 74!)«, schlupigei 210 fl. <l. M, c. «,. c.,
in die elcculiue öffentliche Versteigerung der. dem
«chtcni neböiiaen. im Evunobuche der Hcrrsä'aft
Alicrsperg 5„Ii Uil>..Nr. 790, Nclf.-Nr. 669 und
Urb.'Nr. 803. Rc,f,.Nr. 675j14 vorkommenden'Rea.
liläten. im gerichllich erhobenen Schätzungswerthe von
2731 fi. 60 lr. ö. W. gewiUiget, und zur Vornahme
derselbe» die dr« Feilbictungstagsatzungen auf den 18
Dezember 1863. auf den 22. Jänner und auf den
26. Februar 1864. jedesmal Vormittags um 9 Uhr.
in ücr Amlslanzlci mit dem Anhange bestimmt wor»
den, daß die feilzubietende Realiläl nur bei der
letzten Feilbietung auch until dem Scha'hungSwmhe
an den Meistbietenden hintangegebeu weroe.

Das Schäßungsvrotokoll, bci Grundbuchsellracl
«üb die iliziiationsbebingnisse können bei diesem Gerichte
>n den gewöhnlichen AmtSstunbcn eingesehen werde».

K. l. Vezirkeamt Groß'Laschitz. a>« Gericht am
10. August 1863.

2 ' ^ ' (2) Nr. 3959.

«ird?i!m.t b M " ^ ^ ^ l c h i e . als Gericht.

Hotsch^ ^ » N ' s ^ e r r n ^o.mä

lichen Verssleiche vom 16. September 1862 Z >.«',>->
schuloiger 210 st, ö. W. c. «. c., in die enculiüe
öffentliche Versteigerung rer. dem kchiern gehörigen
'm Grundbuche von Wciocgg «ud Urb.-Nr. 21. Necif-
^ l . 18. vollomwcnre» '/, Hübe sammt An. und
Zü^hsr lm gerichüich erhobenen Schätzungswerthc von
^ 5 6 fi. ö. W genBiget, «"V zur Vornahme der.
'y!?°" die drei F,iIbieMNgs.Taall>hungen auf den
b^ ?°z""ber 1863. auf den 29. Jänner und anf
in »I . ^ " i 1864. jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
die f.', u ^ " " dem Anhange beNimmt worden, daß

'"lzubmende Reaiüät n»l bli del Ichtln Fei!bie<

tung auch unter dem Schätzungswerlhe an den Meist'
bietenden tuntangegeben werde.

Das SchätzungöprotokoU, rcr Orunl'biichöclilnst
nnb bie Lizitatiousbediügnisse tonnen bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Groß.Laschltz. als Gericht,
am 24. September 18l'>.">,

Z. 2455. (1)

Ein Pferdestall
zu vermiethen, monatlich oder halbjährig, auf zwei
Pferde, im Hause Nr. 28 am Congreßplatzc. Auch
ist daselbst ein eleganter zweispänmger Wagen billigst
zu verlaufen. Nähcrc ZluStunft in der Handlung
des P e t t r B e d n a r z .

Z ' ^450 . (2)

Nikolai-
und

Weihnacht', - Wcheicken
empfiehlt der Gefertigte einem N T'. Publikum

sein großes Lager
von

Zucker-m.dClWnth-Waattn
sowie auch eine große Auswahl Vonbons
und Backereien mit dem Versprechen

einer reellen Bedienung.

Balthasar Capretz,
im «»H««»»,'lch<'n Hausc »m «longrehsilahe.

2- 2419. (1)

ächter

paLMiw-Ovi-un,
i» , fl. 3» tr.,

frische Sendung vom

Schneeberger Krinter-Allop,
» , fl. »» fr.,

>l»d

Korncuburgor
Vieh-, Nühl- und ßeilpulver

für

Pferde, Hornvieh und Schafe.
Kleines Packet 4 » k r . , großes Packet 8 « kr.

bei

Joh. Kraschowitz.
Z. 208X." (15)

Wichtig für Tchweißfuß-Leidende:
Meine so rühmlichst bekannten

Schweiß-Sohlen
in den Sllümpfen zu tragen. die den Fuß beständig
trocken und warm erhallen, daher besonders den an
Schweißfüße». Gicht u»o Nheumaüsmus Leidenden zu
empfehlen sind, hat für Lail»a<h u. sämmtl iche
Umgessend nur al lein anf Lag», und verkauf,
selbe zu Fabrilspreisen das Paar l, 45 kr, — 3 Paar
ss. 1 25 kr. und gibt Wiederverkäufen, angemessenen
Rabatt.

A. J. Fischer,
Kundschaftsplah Nr. 223. v i « . « . ^ , der Schullerblücke.

Frankfurt a.jO. im Oktober 1863

Robori v. Mepliani.

Z, 2457.

Das Mdchen Kathanna,
20 Jätn? nlt, welches in Ermanglung beider Hände
und Füsse d,e feinsten und schwierigsten Damenarbeitln

m i t dem M u n d e verfeiligt.
Der ergebenst Gefertigte. welcher mit dies«

seltenen und interessanten Ausstellung aller Ollen ei«
größte Anerkennung und Bewunderung gefunden. «»
land! sich hiermit auch die edlen Vewohner Laibach'«
ui» ih«n gütige» Zuspruch mit dem Vemellen zu
bitten, daß er sich, um seine Reise nach Italien
fortzusetzen, nur sehr kurze Zeit hler aufhalten könne.

Der Schauplatz ist, Hauptplatz. Nr. 9 , !m
Gassengewölde-

Alois KOHIIO.

Z. 2463. (1)

I u verkaufen
l>uS freier Hand unter günstigen Veblngungen. e!,i
2 Stock hohes Haus in der Stadt, im guten Vau>
zustande mit 2 Gewölben, Magazine und Vrunnen.

Nähere Auskunft Haus'Ne. 19 Stadt. I . Stock
wo auch einige Wohnungen zu vergeben sind.

Z. 2407. (2)

I n der schönsten und fruchtbarsten Ge-
gend Nnlerkrain's,

an der Hauptstraße flachgelegen,

wird ei» sicheres Eintommcn über 20"/, Reinertrag
demjenigen Oelonomen, Privaten, Pensionisten ober
geistlichen jubilirten Herrn, der angenehm und in Kt.
sunder Gegend am ^anbe zu leben wünscht, garan»
l i r t , der ein sehr prciswürdigeS, neu geb»utes, 1
Stock hohes, nettes Wohnhaus mit 5 Zimmern,
Sparlüchc :c. lc. sammt 21 Joch der besten Aecker,
mit Laufgräben versehenen, und mit Obstbäume» b«<
pflanzten Wiesen, ferner eine Wasserkraft nächst der
Pfarrtirche einer über 5000 Seelen zählenden Pfarre
sammt lunäu» mxlruclu«, Fruchtvorräthen, Vieh«
stand lc. :c. um circa lilXX» ft. unter günstig»
Hahlungsbedingnissen mit oder ohne Müblirung wegen
Ucbcrsiedlung schuldenfrei erlaufen will.

2 taatSpapiere »erden um höhern ̂ « r s
statt Hah lung angenommen.

Die Auskunft darüber ertheilt « . l>'. p«<«
se»llml«! S t . BartholomK b«i Ncusl»dtl.

Z. 27

F^^"°». Orientalisches
5 M H ^ Enthaarungsmittel
? »ö^^l «Flacons!.».,»,
' S ^ ^ ^ entfernt ohne jeden Schmerz oder Nach»

theil selbst von den zartesten Hautstellen
Haare, die man zu beseitigen wünscht.

V ^ ^ N ^ ^ W Die bei dem schönenOeschlccht bisweilen
verkommenden Vartspurcn, zusammengewachsenen Nuyen»
brauen, tiefe« Scheitelhoar werden dadurch binnen 16
Minuten beseitiget.

Lilionese
ist von dem lönigl. preuß. Ministerium fül Medizinal«
Angelegenheiten geprüft und besihl die Eigenschaft, d«
Haut ihre jugenoliche Frische wiederzugeben und alle
Haut'Unrtinigleilen, al«: Sommelsproffen, Lebesfiecke,
zurückgebliebene Pockenfiecke, Finnen, trockene und feuchte
Flechten, so wie Rothe auf der Nase (welche entweder
Frost oder Schärfe gebildet hat) und gelbe Haut zu
entfernen. <ts wird für die Wirkung, welche binnen
<4 Tagen erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht»
erfolg den Betrag retour.

Prei« pro ganze Flasche fi. 2.80.

Fabrik von Rothesc llomp., Hommandantenfir. 3 l .

Die Niederlage für i a i b a c h befindet sich bei Hin.
I A l b e r t T r i n k e r , Hauptplatz Nr. 239

Z. 2404. (3)

Net t ig -Don lwns liil Hüllt» «O PlMeidtll.
alleinige <?rfi,,dung von Ioh. PH Wagner in Mainz.

M i H Allc Ne t t i g -Nonbons oon J o b . Pb - W a g n e r in M a i n , tragen, zur Unterscheidung ^ ^
M ^ oo>, in, Handel s« häufig vorlonimcndcn nachgemachten, seine Unterschrist.

1. Qualität in Paqueten a 30 kr.
2. „ loose, pr. Pfund « , fl. 4U kr. M

H- ^<i,s «e^o^/s von Rettig, pr. Schachtel 4U kr.

Joh« K*. \ \ ut*rUvr.
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Z. 2140 (?)

3 Plänumcrations-Gillladmlg. >!
F Am 1. und 16. cmcö jeden Monates ^
Mi bcqinnt ciu ncutö Abonnement auf das große 3
« politisch geschäftliche Journal ^

8 „Wiener Lloyd."^
»Erscheint liigsich zweimal, ak MorgeN'D

und MendülaU.
3 nebst Verlosunsss-Änzciger als OratiS-Beilagc. 8

?i2nrlweilltioll8 - ?iei«e.
8 M i t täc^lch einmaliger Postvcr«
Vi sendung! I
2 Für ̂  Monate ft. 5-^. L
8 M i t täglich zweimaliger.I,ostver- 3
V sen dung: 8
W?ür.". Monate fl. U—. H
N Vrics.- versiegelt und franlirt an die „Administration 3

-de« Wiener kloyb," Wollzcile Nr. 15.

Z. 2403. (2)

Realität in Dischsstack
zu verkaufen.

Ein dort am Hauptplatz gelegenes, ein
Stock hohes Haus, enthaltend 9 Zimmer,
3 Küchen, 2 Verkaufsgewölbe u. s. w. nebst
anstossendem Gärtchen; ferner zwei gute
Wiesen und einige Waldanthei le, sind
vereint zu sehr billigem Preise zu verkaufen.

Nähere Bedingungen sind bei Unter-
zeichnetem oder bei Herrn Dr. Rack zu
«fahren.

L a i b ach 27. November 1863.

Gustav Oeimann.
Die

SpeMi-, Material-k M e n -
Waren-Handlung

des

•Johann Hainan
Schnlplah 288 in smbach

empfiehlt ibr von dc» Hcrre» >t«>«el»< «» H <<»>»>».
l « ^K l < » übeittagencs

Haupt-Depot
«on »ach rcm neueste» I'»»'!'«?«' ^»F»<t«?»n durch
I > » » n p l gcbranuleu und gemalcnen, somit zum
Gebrauche fertigen

Cuba »do. Menado
genannt

Kaiser - KaflTeli
welcher c>h»c Veimischuiig von lrgcud einer t ^ l e l , »»
>>l,>. a»s vcn dcswi t'»lsol»,«»«»<<?>>. als O u k »
und 5l<«»»,l<» l'cililct ist, u>,0 durch scin l i<„>»
> « „ t n l r t , »< ^ r « , » « . fsinsten Ersckmack nnb5!lafl

'"« Ersparniß °°" "»em Dri t te l aks"'
andere Klifteb« t>il«ct.

Dcrftlbr ist in Blechbüchsen
«iener Gewicht ' ver- ' , ' «nd .' Pf.md
packt, und lostet sammt «» .
«üchsen . , , ^ ^ ! f l . 5>5tr. .'! fl, 5> lr.
Tie leere» Buchsen wer- ^ ,
den zurüclgeiiommeu mit " ' > kr. 65 lr.

IfifT iftiicniMor von SJ pf. mid
«larikber ffoniessen eutstprechcndo

Ein geräumiger

Gisteller
ist ;u verpacht««. Mhcre Austunft wild aus

Gefälligkeit im Comptoir der Vaibachcr Geltung ertheilt.

Z. 2411. (!!)

Anzeige.
Im Hause des F e r d i n a n d M l a k a r zu

Krainbulg am Hauplpla^. Nr. 117, ist ein siir jede«
Ha!!0lu»a.sgtscha'ft uolllomme» gcriWctc« Gewöll'l
mit eluem gleich dai„cl)cu licsiüdlichc» Magazin uud
elütl geräumigen Wohini»^ im eiste» Stocke r'ickmärls
sogleich zu l!l>el»el)iM!!, nn0 las Nähc>e darüber im
l l . Slocle bei dem Kallöeiaeulhümei nl tlsracic».

SllNSlltlkUs.
Das 2 Stock hohe Eckhaus Nr. 121 am Frosch-

platz?, im liestcu Vauzustande befindlich, ist aus freier
Hand glgeü schr billige Äldil'gnisse zu «erlaufe».

Das Nähere l'ci der Hauseigcnlhumerin am
St. IakobSplat, Nr. 141.

3. -iii;-,. (li)

Morison-Pillen und Pulver.
Zusammengesetzt mir ans Pflanzen »nd »icdi^iuische» K r ä u t e r n vom britische,! Orsundhei!« - KoUessi»»! i»

L o n d o » verserlisst, berühmt in (inqlnud ,i»t> >,, dcr <ia>,;e,i N'elt anerlannt lwn vielen ittztlichen Aiitoritäten ,,»d bewähr t
seit Zl> Zahrcn dilich Vtillioilc» erfalgter Hciliiügcil sind die sichevslc» im ?luffi„om der Wnr^el cinct! jede» beiden« »nd i»
dessen Hciluollendnxg.

Sie sind in i A r t i k e l n begriffe» : I n ^ 3lttc,l Pille» uo» ucrschirdeiier Starte l,»d Wirtimss, bezeichnet mit .̂'lr. 1
»nd Nr. 2 i» Pftl>!i;c»pulver nnd i» Salbe.

Tie N r . l P i l l e » sind eine schr angeiich,!! »nd »>ild 8ff»cnl>c Medizin, indem sie die ssnllichtcn, zähen »nd büsr»
Siiste ablöst, während die N r . 2 dieselben mit den wässerige», Iicifmiden u»d verdorbenen Taften de« .ssorftei« fortschafft

Die P f lan jenp l l l ve r crleichtmi die Aüslccrnna, böser Silfte,»sie inilder» , kühlen und stillen den Dürst und besüidtsn
die Heilung.

Dieselben dienen vurukM, stügen alle ^yällc vo» «»Verdaul ichke i t , Absche» vor 2pe i seu , Malle n»V
Nervenbescliwerdeu, ssege» wicht und N h e u m a t i s m n s , Gelbsncht, Ueberkrant l ie i ten, N i c renwe l i ,
H t e i n , » ä m o r r h o i d c « , f i s t e l n , Vllicfenschmer^ «nd aufterordentlichc V e r f t o p f n n q , gegen Fieder «nd
«lle Aubbr i lcke vo« » a n l k r a n t h e i t o » , Geschwüre, Vustseuche, venerische An fä l le ,c . ,c

Dem in England,»istcr1)lich gcwordnicu M o r i f i ü , wurde durch eine Pciiuh-Zubstriplion ei» Dexlnial a»s Danl-
bnrleit errichlet, welches scine» Glaud vor dcm Kollegium hat, «nd zur Zierde der 2tädt i'oudou dic»!.

Bestellungen werben einzig und al le in von nnsenn Hauptagentcn f,!r gauz Oesterreich und Polen drin
Herr» Julius Grosse i» Krakau

entgegengenommen, an welchen man sich direkte wenden wolle.
Preise im Einzelnen:

1 Paar kleine Schachteln Nr. I und Nr. 2 . . . . I sl, »!̂  l>,
1 ,. große „ „ 1 „ ., 2 . . . . I „ 70 „
1 Schachtel Pulver oder l Tiegel Salbe .' . , , . — ,, «'< „

Größere Beziige empfangen entsprechenden N a b a t .
U ^ ' Vor vielen falsche«, dcr Grsundhcit schädlichen Präparaten, welche Mnstlich nachgemacht und al« unsere Pillen

verkauft werden, wird dringend gewarnt.
L o n d o n , im August 1863. D a s I t i H i s c l M ' ( ; « ' S i i i i f l l i « - i i < i - < ' 4 > l l i - t ( i i i i i i .

Z, ̂ 2Ä. ^ ^ D e r beliebte, angenehm zu »cl'mmde, echlc

Schneebergs Kräuter Allop
für Grippe, Hciftlkcit. Husten. Halsbeschwcrbe», überhaupt bei Vrust- und Luugenkranlheiten ei» l>t-

wälirtcö l!meeil!ua,«niillel ist zu belommeu:
I n La ibach b.'i K»»»»«'»,» Fli»^<>r. Apoliicker «zum goldenen Hirschen" am Marienplal),

I n Neuftadtl: D <? m, s ! i , z° , i , Äp°!l>clcl. ' In «gram : I . H»l»cz e l , «!«ol>>, ^n ',"illoch: An dic a« I e i lach.
C»ui!ic!d' « l i l d »ö«ck>-»>', „ „ Tlicsti ^, L c r rav l , I l o , „ ,. ,'»>>>,c!!fl!r!i «, Tuppant lchüsä,,

", <«»l,: ' >'», ! l ' , P on ! „ ü i , „ , nn iUl»i «c» l t >, ,. Wcüenfttin b«i llilli ^ M. ! i ichl, o , , cr.
Wara«tin i >». H a X e i , » Wippochz los . >'. D o l l e n z, „ Kl,nnb>,l,i' <ih, O^cigei,

Prel« einer Flasche I f l 2<l kr. osterr. Währ .
Zugleich lömicn dnrch diese Hcrre» Depoliieur» lie^qe» werde» i

»«,.„«,-»,.««. Z'«w5t<..- K^hr"' "°" """ '' ' " "^^ ^"""'"' '^" "' ̂ """"" " " I
MDy», I l e l l l ' ' ^ ^<? l 'V««» t 'X<» ' t t<^ l t «>u- Etcirkiing dir Nerven u. Krastigung dc« Kursier«, 7<» !r. us,.

k<Mer ,nell,l:. H^KHst?K^»«»« '»» ,„,° Hautaueschläge n. s. w. 1 Flasche 1 fi, i>sl. W,
ftt<l«el!«c>»« .>t«l«-^>l»» l»»lt» »,«<«»-^»l t ^ ^ «7 tr ^

»-'. HA l> l ,« ' l ,» 'M l'!in>>, reincr, lnchordlich qepruslcr, t. t. allerh. nui'schl. priu, gesnndheitsbefordernder

Ein uonüglicht>,' Ml tc l ncaen Mage»!eidcn, hnbitnelle Hjerstüpfung, V>'»s!lr«!»pi>', .'xopsichn,' »! üüd Bluüongc^
sN»M,i '^ '.^,' Priiü einer Hwfchc ^ l ! lr. üfterr. Währ.

llHUpt - lleuüt bei ^llUu» v i t tue i , Apolheler i» O>ogq»iß.
Nuslräge auf Ap fe lwe in »no lfssiss, sc'lvle auf echte» Ueberthran übernimmt für l'aibach.l. «,!<'!»»»«.

Z,.;7l. ^ '

Seidlitz - Pulver.
Central» Versendungo - Depot: Apotheke „zum S'torch" in Wien.

l u r Beachtung. „ Jede Schachtel der von m i r er;cugte» Te id l i t z -Pn lve r ist zum U n t e r '
schied vou ähnlichen (?r;eug»issc» m i t meiner Hchutzmarlc nnd Unterschr i f t versehen und au i
jedem die ein le lne«pnlv l r0! 's« ' lxuschliesienden weißen P a p i e r das .«eun,eiche» „ M o l l ' O Hcid l i tz '
P u l v e r " i n Wasserdruck ersichtlich gemacht "

Prei» einrr ueisiegrltcu Olissixalichnchlc! 1 fl. '̂< lr. öst. W. — Gebrauchs-Anweisung i» nllm Sprachen.
Ticsc Pulver bchauplcn durch ihre nnücrordeulliche, in den mmimgiciliigstcu Fällen erprobte Wirlsamlei! »„ler

sämmtlichen b,«hcr bekannten ,<>u!?arze»cis» nnbcftritlen den ersten Naug; wie' denn viele Tausende au» olle» Thsilr,,
be« großen Kaiserreiche« mw r°rliegc»de Da»tsagu„ss«!chreibm die detaillirlen Nachweisnngen darbieten, baß dieselbe"
bei 'habituell«!,' Vers top fung , Unuerdanlichtei t und Sodbreune» , fern« bei Xrämpfen , Nieren-
l r»n l t , c i t en , Nervenle iden, Herzklopfen, nervösen Kopfschmerzen, Nlutcougcst iouen, gichtar l ige»
O l i e d e i - A f fect ionen, endlich b>i Aulagc zur H>,stcri,e, Hypochondr ie, audaucrudem Brechr r , ;
u, s, w, mit dcm bcstcn ürfolss angewendet werden und die nachhaltigste» Heilres»l!a!c lieserte».

3 ! ^ ^ k ^ ! l 1 l l l ) >n Laibach bci Hcrrn AH''»»»«'!!», INI,'», l>n, Apotkctcr „zum qoldcncn Hirschen."
würz : /^n-«»-/. Gurkfeld: /<>,<'</. «,>ms/l̂ ,v. <Y»tschee: ./"v. /»»<"-
?fe«stadtl: />«,«./t,^T„/,», . / „v^/ j . /v/nlni ln. Ävippach : / ln / . / ) ^ , < ' " -

?nrch obige Firma ist auch zn bczichcn da«

Gchte Dorsch-Leberthran Kel.
Tie rciustc >md »uirlsanistc Hortc Vie^icinaÜhra!! nn» Vcrgc» in Norwegen.

Jede Vouteillc lft z>»u Unterschied von «übern ^bn'thrnusortc!! mit meiner Schnl'Mllrle «crscheu.
Preis einer ga»;«, Boutcillc »cbsl «hcbrcnickMmveisimss I f l , ̂ <» lr , , einer hnlbcu 1 f l . öst. W.

Da« echt« D o r s c h ' i i e b c r t h r a N ' v e l wird n,il dcm bcstcu Erfolg angewendc! bei V r u s t - und ̂ ' " " » ,^
l r a n l h e i t e n , S c r d v h c l » nnd. Nach N r » . E« hcilt die verallttsie» « i c h t : uud r h e u m a t i s c h e n i'cide», !
wie chronische Haut«««sch" läge. „ „ ^ , ^ «<„«l<<>s!'

Diese rciusle »ud wirl'Anstc allcr ^ebcrlhran-Von,,, wirb durch die sorgfälligstc Eiusammlunss ">>d ^ ° ' " ^
duug «»» Dorschfischeu gewonnen, jedoch kurcha« leincr chemische!! «chandlunl, imterzosscn. ' n d e m l > ° >« °c

>N>»<l l f l«sch tn e u l h a l t e n c sillissigleit sich ^ a n , i u demse lben ungeschw i i ch l cn p l l m n i l ' e »
^»s!a>,ds h e f i n b - f t . w<e sie nus der H a n d der N a t u r u u m i t t c l b a r h e r v o r g i » « .

Hpothct.. uud ch^nich? Pr°duc.en?Fabrita>,t in Wie»,


